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Mit Sichtbeton in Aarau eine
neue Brücke gestaltet.

Bemessung von Bauteilen aus
Glasfaserbeton.

BlM2Field im Hoch- und Tiefbau.

Fertigdecken als Alternative.
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Glaslaserbeton (GFB) ist ein Fasetuerbundwerkstoff, der insbesondere für dünnwandige Bauteile wie
beispielsweise Fassadenelemente zum Einsatz kommt. Der Autor dieses Fachartikels, Peter Curiger,
dipl. Bauing ETH/SIA, befasst sich seit'1986 mit Glasfaserbeton. Er war über 30 Jahre in der Glasfaser-
betonindustrie tätig im Bereich Werkstoff- und Produkteentwicklung. Er ist Obmann des technischen
Ausschusses der Fachvereinigung Faserbelon und Mitglied der Arbeitsgruppe CEN TC 22S WG3 TG2.

12 | Baustoffe Faserbeton

Bemessung von Bauteilen
aus Glasfaserbeton
Text Peter Curiger I Grariken: zvg.

spannunss Dehnunss verhalten vonlasermodilizieireh Beron (FMs) und Graslaserbeton {GFB).

setzt ana og !r' e beim Stah beton d e Eiss

b du.g der Fel.betönmalrix e n ab der
sich der Werkstofl n.ht mehre ast sch
lerha t Der N,lQB-Wert st d e am homo
gene. Querschn tt bere.hnete theoreti
sche Bandspann!ng be Bruch ast.

D ese Fassadenbautc c verden grund
sätz ich slat sch best rnmt !e agert !m
Zwä.gungsspannungcn zu verme den,
!nd s nd daher nebst spczilischei Beai
spruchungen be der N4ontase m End
zustand n erster Lin e Bleg.beanspru
chungen a!s V/ind ausgesetzt. D c
vr'erkstoifspez i schen Paranreter für dle
Bemess!.9 vo. Baute en aus G as
iaserbeton s nd daher n der Bege dic
Werkstoiiken.werte bei B cgcbeanspr!

Glasfaserbeton versus
f asermodif izierter Beton
G aslaserbeton ist e. nrinera ischerWerk
stolf, be dem die G asfaserd e Funkton
e ner Bevr'ehr!ng übernlmmt Daher weist
G aslaserbeton gründsatz ich eine Dukt l

tät aul. Betone, be denen der Fasergeha t
zu ger ng st, !m d e Biss ast der Matrix zu
übernehmen we sen vr'egen hres !.ter
kritsclren Fasergehaites keine Dukt ltät
aut und lverden als lasermod liz erte B,a-

tone e ngestult. Be diesem Werkstoilist
d e Faserke ne Bewehr!ng, sondern e n

Glaslaserbetonspezilische
Bemessungsparamot6r
lm llnterschied zum herkömmlichen Be-
ton wird GL6faserbeton nicht anhand sei-
ner Druckfestigkeit klassif iziert, sondern
anhard der Proportioralitäisgrenze {LOq
Limitof Proportionality) und derBiege-
zugfestigkeit (N,lOB, ModuLus or Bupture),
die gemäss hr an Paitensireiien im Viec
Punkt Biegeveßuch ermittelt wird.

wertebercich und konkretes spännuhqs-Dehn!nqs-

Zeitabhängigkeit von Kennwerten
DieProporlionalitätsgrenze (LOP)von
GiäsfäserheJon isi ein Kennwert der un
bewehrten Feinbetonmatrix und nimmt
analog der Druckfestigkeit des Betons
mit dem Altertendentiel zu. Die Biege
zugfesugkeii (N,,IOF) ist ein Kennwert, der
von der G asfaserbewehrung abhängt.
Bei der Bewitterung ausgesetzten Bau
teiLen aus Glasfaserbeton nimmt d e
Blegezugfestigkeit über die Lebensda!er
äuf einen Endwed ab. Dies wird durch
den entsprechenden Anwendungsbe wert
LMoR berücksichtigt, der entweder als
Lanqzeitwert durch entsprechende
Beobachtung bekannt ist oder mittels
K imazyk ustest r,) rezepturspezifisch be-
stimmt wird. Da beider Betonmatrix
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VierPunkl Biegeprülung.

Glasiaserbeton we st ein e astisch plas-

tisches Verha len unter Biegebeanspru
chung aui Bei der Proportionalitätsgrenze

Pt2



keine Festigkc tsabnah.ic durch Belvitte
run! aujlrtt, stderuntcre G en2wcrt
d eses Bemcss!ngswertes .tie Proport o
na täisqfenz.. Damto t: <LirFsl O

lahre

Traglähigkeit von Belestigungspunkten
D e TraqJahigkeit von BefesL g!ngspL nk
ten st abhärg g !om vorgesehenen Be-
rest !!nqssystem (2.8. H nrerschnrrt
anker oder e nge este Hü sen) D e rrag
lahigke t von Befest 9!ngsp!.kten vr'i d
stet§ d!rch PriiLngcn mitde. vor!ese-
hene. Produkten festge egt

Beispiel: Belondruckauf integriertes

Kennlverte We kstolf und Baurei:
CFB (LOP/MoB rn N/mmr) 8/12
Anwendungsbeiiert L,,r 1 0
S.herhc tstakro yierkstofi: - I 6
S.h-arhe tsfaktor E nu rk!ngrl' 1.5
Bet..dr!ck: q: l0 5 i h r li) 2 25 k\/n
Bauter d cke t4 nrm
W de standsmoment Baute I 32 667 mm.
nnerer Hebe arm: y 60 mm

Schn ttkrä1te a!l Be.icssungsniveau:

15x225!006=0203kNm/m
Bauteiw dcrstand a!r B.mess!ngs
n vea!: Mrr = W r f"lOB , LirF /'/m
32667r12i10/16r10.=
0.245 kNm/m
f,,L, = 0 2.15 kNm/m > Nl. = 0 203 kNm/m
=> D e TraSiähi9ke t rst nactrgew esen.

Gebrauchstauglichkeit
Bei der Gebrauchsta!gl chke t steht n

der Eege d . F sslre heit des Pro.tuktes
m Vo dergrund Daher stdie Bemes

Baustolfe i.!erhairin : 1,3

slngsgrÖssc n.l esem Fal d e Propor
t onsal tätssrenze (LoP). bc der d e R ss
bid!ng der Fe nbetonmalr x einsetzr
Beisp e einer punktgest!tz1cn Fassade.

l]], = ms xl,c = 0.r5 x I 0 = 0 l5 kNm/m
|J]r. = Mr.' /1,. = 0 432 / 18 =
0.24liNm/m
vl;- = 0 24 kNm/m > [/]d = 015 kNm/m
=> F sselre he t dcr P atte nachgevr'iesen

Gläslaserbetonspezilische Kennwerte
D e !/erksloffkcnn!r'erte !ö. claslaser
beton sind abhäng g von M schungsaul
ba!, Verarbe t!.gsart !nd Nachbchand
!ng ln der unlen stehenden Tabel e s fd
rür die Eigenschaften von GFB d e üb
I chen Bandbreilen d€r entsprechcnden
(crnwerle aL igelührt:

Aktueller Stand der Normung
Derz.t lverden d e c!ropais.he. Nor
men EN rr69 (Herstc l!ngs!betuachung
!on G astaserbeton) !nd.lie P ürnormen
EN ll70 I b s a durch di€ CEN-Arbe ts
gr!ppc TC 229 WG3 TG2 !be arbe rct.
D e Fachvere n gu.q Faserbeton, d e in
der Arbeitsgr!ppe vertreten ist, !ertritt
dabe die Berucksicht 9!ng von heutc
nb iclren Verarbeit!.gstechn ken lre der
alch G astasern . Form von gerchleter
B-.vrehr!ng e nges-"171werden I

Fachvereinigung Faserbeton
e.V Bheinstetten FVF (Hrsg.):
G aslaserbeton - Konstru eren !nd
Beme:scn Ausgabe 2020,
2 Alf aqe, 193 S , 17 cm r 24 .m
sBN 978 3 00 066405 2
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Berspiere von Befesrisungspunkten; Eintogehütsen
(links) und Hint€ßch.ifl anker (rechts).

Allgemeine Traglähigkeit
Die massgeben.re Beanspruch!nq von
Bautei en als G asfaserbcton sr . der
Hege eine B egebeanspruch!ig Daher
w rd be der Bemessung auf Tragfäh gkeir
von der B egczLgfestigke t ausqeqanqen
Der Bemess!ngswert er! bt sich durch
Bcrücksi.hligung des A.wendungsbci
wcrtes Lf.F Be Balte len d e nlr k!r7

. z. tig einer Bcaispru.h!nq (z.B iire
giote Schal!n!cn) o.ter n cht der

: Bewitter!rg au§geserzt sind, wir.l.tieser
i Anwendlngsbe lvert zL I 0 gesetzr Der
i Traatfäh.lke lsnachweis st erbra.ht

lr EN ll70 5 vorgelertigte Betonerzeugnisse - prüfverfahren für G aslaserbeton
Besl mrnung der Biegezugresr gke r vo rsränd ge B egeprürun9, Ausgabe 1998

rzl EN 1170 8 vorgefert gte Betonerze!gnrsse - prütverlahren iür Glasfaserbeton
Prüiung der Dauerhaltigkeit m K mazyklusrest, Ausgabe 2009

:r EN 15191 Klassrli2ieru.s der Le stungseigenschaften von Gtasfaserbeton,

' Clr ger P: G aslaserbeton Konstru eren und Bemessen. 2 lberarbe tete
Auiaqe Fachvereiiigung Faserbeton eV. Fhe nstctten,2O2O

ril FVF-[,1erkb ati G asfasermodilizierter Beton Fachvereifg!ng Faserbeton eVj
Ausgabe 2000i wwwfvf taserbeton.de Downtoads

oa.kfa{skei Gm Prßrr)
t:

Phy.ikarische Eiqenschafl en von ctasfäserbeton,


